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1. Gespaltene Klauen als Kriterium für reine Tiere

Alle Tiere mit gespaltenen Klauen (hebräisch parsāh) – also alle Paarhufer –, die
gleichzeitig → Wiederkäuer sind, galten nach Lev 11,3 als reine Tiere und durften
gegessen werden (→ Reinheit / Unreinheit). Beide Kriterien waren bei den dem
Menschen vertrauten Haus- und Arbeitstieren, die auch als Opfertiere
Verwendung fanden (Ps 69,32, vgl. Ex 10,26), also bei Rind, Schaf und Ziege (Dtn
14,4), gegeben. Diese Tiere wurden in der agrarisch strukturierten Gesellschaft
Altisraels zum Modell für die Beurteilung aller Landtiere (vgl. Douglas 1985, 74f),
auch der wilden (Dtn 14,5f): → Hirsch, → Gazelle, → Damhirsch, Wildziege, →
Antilope, Wisent? und eine weitere Antilopenart erfüllen beide Kriterien und
durften daher gegessen werden. Dagegen sind alle Tiere, die nur ein Kriterium
erfüllen, wie → Kamel, Hase, Klippschliefer (nur Wiederkäuer) und Schwein (nur
Paarhufer) unrein (Lev 11,4-7; Dtn 14,7f), auch wenn sie wie Kamel und Schwein
zu den domestizierten Tieren gehörten (vgl. Janowski / Neumann-Gorsolke,
216f).

2. Weitere Belege

Rinder wurden zum → Dreschen über die → Tenne getrieben, um mit ihren
Klauen die Ähren zu zerstampfen. Mi 4,13 überträgt das Bild der (auf dem
Dreschplatz) dreschenden Tiere, die dort das Korn heraustreten, auf die Tochter
Zion, die mit ehernen Klauen die Völker vernichtet (vgl. Kessler, 213 und auch
Dan 7,19). Ein schlechter Hirte nutzt seine Herde bis zum letzten aus. Seine Gier
geht soweit, dass er auch die Fleischstückchen zwischen den Klauen seiner Tiere
verzehrt (Sach 11,16, vgl. Reventlow, 112).
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